ß 


duden: Uleranbrom Ealiıt, Dansig: Danniger Anzelgenbſſro. 
Babiantce: G. Keil, Jdunska-Wals! 5. Wolff. 


— Un verlangte Manuskripte werden nicht gurücerſtattet. — 


Nr. 103: 


ſceint tüglich frlid, un Tagen, die auf Sonne und Wefltage folgen. abends. Bernsvreis: mo. 
Fein 240 Mk, mit Suftellung; wöchenklich 60 Mk. Per Bott betogen 240 ME. monatlich. Bertre⸗ 


Neſtbahn 8, Konſtantynow; Schöler, 
„ Zglerz: Lach. Kiosk. 


Preis der Einzelnummer 10 Mark. 


deutſche Währung. Reklam. Inferat 
Wrorent Rufſchlag. Inſerate werde 


anwelſungen nicht beriifichtint werden. 
— FInſeratenannabme durch alle Annoneen-® 


jeue Lodzer Zeitung 


Die ältelte, größte und verbreitetſte deutſcke Tageszeitung in Polen. 
Redattion und Geſchüftsſtelle 


Detrikauer-Strake Mr. 15. 
Telephon Nr. 283, 


Freitag, den 17. Juni 1021. 


— —&Hͤů—b—— —tt̃ 
Anterntetofen: s-geſpaltene Nongarelllzefle oder deren Raum 15 Mf. Ausland 1 Mk. 80 5 


te im Text od. auf der . Seite (hop, fo bret) O me Ausland t 


(deu) Naum der Nonparelülgelle. Ginge. 70 Mi. v. Roronsseile. Ber stunitian. Scrägiah 11. dergl. 0 


Möglichkeit gut plaziert, es können aber befonhere Plabz⸗ 
dader auch keine ENTE Reklamationen, 
ros. — 


n nach 


20. Jahrgang. 


| Aus Mherſchleſien. 


Bine Erklärung des Zwölfer⸗Musſchuſſes. 
Berlin, 15. Iuni. Aus Breslau wird ber 
Mister, daß die Mitgliever des fon. Zwölfer⸗ Aus- 
ſchuſſes geſtern eine Weratung mit dem Vorſihenden 
der Inleralliierten Kommfflon General Berond abs 
hielten ünd ihm erklärten, daß die Forderung der 
interalliierten Kommifſton beireffend die Räumung 
ed St, Anneuberges durch die Abteilungen det 
Generals Höfer nicht erfüllt werden könne, weil 
dleſe Poſſtſon eine große ſtralegiſche Bedeutung 
efige, 
Die Entwaffnung in Oberſchleſien 
aufgebalten. 

| Berlin, 15, Fund, Die heutigen Blätter bes 
Mhten aus Oppeln, daß die interaltierie Plebſszit⸗ 
Roninilfion in Oberſchleſien beſchloſſen gat, die 
Uktlon der Entwoffuung beider kämpfenden Parteien 
Aufguhalten, und zwar aus diefem Grunde, daß der 
lulſche Selbſiſchutz ſich weigere, die von ihm ber 
len Stellungen zu verlaſſen. Diefe Nachrſcht 
kmiſpeicht, wie aus den der interalliierten Kom ⸗ 
miffion naheſteh enden Krelſen berichiet wird, den Kate 
luchen. Den ſranzöſiſchen milſtäriſchen Krelſen ger 
lang. es, die Mitglieder der interaflilerten Kom- 
tiflon von der Notwendigteit der Entwaffnung der 
lufſtändiſchen mit der gleichzeitigen Zurückziehung 
ges Selbſiſchutzes zu überzeugen, 


Eine Drohung der Koalition ? 


Sosnowiee, 15. Jun. Der „Kur, Warsz e 
richten: Die Koalillon erließ an die Deutschen 
e Warnung, daß falls fie die Waffen uicht ſtrecken 


ſandiſchen vereinigen würden. Diefe Drohung 
machte anf die Deniſchen großen Eins ruck, fie follen 
m eniſchloſſen ſein, ihre Krfeggoperatlonen zu 
Iguldieren. Zwiſchen den deutſchen Abteilungen 
ud den Aufſtändiſchen beſteht jetzt keine Fühlung. 
Die Armee des Gen, Höfer. 


Bentben, 18. Juni. Nach den letzten Nach⸗ 
ain zählt die Armee des Gen. Höfer in Ober⸗ 
a 61,000 Soldaten, ferner 104 zeldgeſchütze, 
6 


ſchwere Gejhüge, 11 ſchwere Maſchinengewehte, 
Minenwerfer, 
Maſchinengewehet. 


Deutſche Note an die Entente. 


Danzig, 16. Jun, (Pat.) „Danz. Ztg.“ 
heeichtet aus Berlins In der von der Be, 
jenlerung an die Vertreter der Entente in Paris 
d Rom gerichteten Note wird u. a. geſagl: Wie 
ulſche Regierung erhebt gegen die abermaligen 
jerjuche der gleichmäßigen Behandlung des deulſchen 
belbſſſchutzes und der polniſchen Aufſtändſiſchen den 
m ſcharſſten Proteſt. Vie deuiſche Regie rung unter 
reiht, daß der Wunſch des Vorſitzenden der iuler⸗ 
Merten Kommſſſton, die Aufſtändiſchen nicht mit 
walt ſondern auf dem Wege der Verhandlungen, 
im Zutlickziehen zu zwingen, die Ruhe in Obere 
leſten nicht herstellen wird. Der Erfolg kann 
ur in dem Jalle erzlelt werden, wenn die inter ⸗ 
terte Kommiſſion mit aller @uergie zur Säu⸗ 
nung des Landes won den poluiſchen Aufſtändiſchen 
weiten wird. Wenn dies nicht geſchleht, fo fällt 
de Verautworlung auf die Interalliierte Kominiſſion 
ud ihren Vorſitzenden. Anf Grund des Verſafller 
kiebeitövertsages ist ole interallilerte Kommiſſion 
pflichtet, die Ruhe mit Hilfe ihrer Truppen in 
berichlefien aufrecht zu erhalten, Zum Schluß 
dert die deulſche Regierung mit Nachdruck, daß 
ie deulſche Bevölkerung von der Heriſchaft der pol⸗ 
fen Aufſtändiſchen über ſie befreit wird. 
die Aktion der franzöſiſchen Regierung. 
Paris, 16. Juni, (Pat.) Hava. Die fran 
Bfiiche Regierung beauftragte ihren Verlteler in 
Berlin, beim deulſchen Amt energiſche Vorſtellungen 
0 Sachen Oberſchleſieus zu machen. 
* 


10 Panzerzüge und etwa 1000 


London, 16. Junl. (Pat.) „Manch. Gnar⸗ 
faßt die gberſchleſiſche Frage üußerſt peſſi⸗ 
ſtiſch auf und betont, daß fie heute viel ſchwerer 
tulſcheiden fei, als vor einigen Wochen. Cs 
lirfe nicht vergeſſen werden, daß jedes Gericht zum 
chteil eines Teiles ausfallen müßte, daß dleſer 
uk Zeit nicht nur bewaffnet, ſondern auch 
ſchloſſen fei, ſelbſt gegen die ganze Welt bie zum 
u Blutstropfen zu kämpf 


er Krieg im nahen Oſten. 


Paris, 16. Jun. (Pat.) Am 14. Juni 

ib ſich der eugliſche Kommiſſar in Konſlautſnopel 

Smyeng, wo er eine längere Konferenz int 

g Konſtanim hatte, 

mmiſſar auf Grund einer 
Direltive dem König die 

tenen bie zur Bekanntgabe der. Eraebuille d. 


lten, die Koaſſttonstruppen ſich mit den Auf ⸗ 


tamb.“ berichtet, daß der ſchau ernannt werden., 
6 London erhaltenen | 
uſtellung der 5 


Zur Kabinettskriſis. 


Warſchau, 16. Juni, (Pat.) Die Verkreler 
des Klubs für konſtütutionelle  Mrbeit und des blir⸗ 
gerlichen Klubs, die Abg. Heveroiviez, Baworemöfl 
und Roſſet unterbreſteteu dem Minifterpräftdenten 
Witas folgende von beiden Klubs gefaßte Reſolu⸗ 
tion: 1) Die bürgerlſche Vereinigung und der Klub 
der fonſtilutlonellen Arbeſt erklären, au feiner auf 


den Sturz der gegenwärtigen Menierung gerichteten 
Aktion teilzunehmen, da der Genft der Stunde nach 
Möglichkeit Regierungskelſen zu vermelden geb fete l. 
2) Die bürgerliche Vereinigung und 16 
an 


Klub der 
weiterhin 


Unterhandiungen empfohlen habe. 


Sowjietrußland Seite an 
Seite mit Angora gegen 
die Koalition. 


No m, 10, Duni. (Pat.) Laut Diät 
termeldungen find die Sowjettenppen In 
Anatolien eingerückt, aufgefordert durch 
die Regierung von Angora, um gegebe 
nen Falles am Kampfe mit den feindli⸗ 
chen Truppen teilzunehmen. In der Frage 
Konſtantinopels teilt Sowfetrußland an ⸗ 
geblich den türkiſchen Standpunkt. der 
dahin gebt, daß die Vertreter der Koali⸗ 
tion aus der Meerenge entfernt werden 
müſſen. Die euſſiſchen und tärkiichen 
Truppen bewegen ſich auf Smyena zu. 
Laut Nachrichten aus Konſtautinopel iſt 
die Megierung Ungocas angeblich ebenſo 
entſchloſſen, die der Koalition gegenüber 
übernommenen Verpflichtungen nicht ein · 
zuhalten. Alle italieniichen Blätter ſtel 
len die Frage, welche Stellung die Ulliter- 


ten dieſen Erelgniſſen gegenüber einneb⸗ 
men werden. ’ 
Konſtantinopel, 16. Jun. (pat.) Der 


Großvezſer machte telegraphiſch Kemal Paſcha auf 
die eventuellen Folgen einer Polſtik aufmerkſam, 
die ſich gegen die Alliierten richtet, wie fie die Mes 
gierung von Angora fetzt verfolgt, Er rät für die 
Zukunft mehr Mäßigung zu üben und zur Achtung 
vor den Verkrägen, die durch Belier Sama Res 
geſchloſſen wurden. 
Auf der leßten 


Parlamentsverſammlung in 


stet. Es kam zu hitzigen Auseinanderſetzungen. 


Aus Rußland, 


Lenin ſiber die Mücktobr zum Kapi ; 
talismus. 


in der er u, g. erklärte, die Wirklichkeſt zeige, 


tion noch nicht gekommen ſei. Weſtenropa 
Zelt weniger als früher empfänglich für 


England und Rußland. 
London, 16, Juni. (Pat.) Im Un 
erklärte der Selretär für augwärtige rag, 
englifche Regierung werde in 
offizielle Delegation nach Rußlaud entſenden, 


hauſe 


rechnen, der ja heute, 


verſtändige Regierung ſein werde, die mit der polltl⸗ 
ſchen und finanzieſlen Wlrklichkelt rechnet und beſon⸗ 
ders die ganze Tragwelſe der Regelung drs mit der 
Exiſtenz und der Entwickelung der Mepublit fo eng 
verbundenen fantlihen Finanzweſens berückſtchtigen 
werde. 3) Beide Klubs äußern die Hoffunug, daß 
der Minsfterpräftent eine ſolche Ergänzung des 
Kabinetts vornehmen werde, die 
werde, feine Regierung auf eine Mehrheit zu ſtützen, 
die als Grundlage für eine dauernde und ſtarke 
Politik geeignet wäre. Mliulſterpräſideut Wilos er⸗ 
widerte, nachdem er dieſe Reſolutlon zur Keuntuls 
genommen halte, er werde nach diefen Grundſäten 
zur Gegünzung des Kabinetts ſchreſten. 


der ernenke Marion. 


Bon unſerem Berliner K. Mitarbeiter. 


Die kurzen Flitterwochen, welche die Mart 
nach der Beilegung des letzten Menarations-Mllimas 
tumg-Kouflittes zu verzeichnen hakte, ſind ſchnell 
einem erneuten Abſtieg gewichen, und weun dieſer 
ſo weller geht, beſteht die Gefahr, daß unſere Va ⸗ 
luta ſich dem Tlefſtand nähert, den fie Milte Februar 
1920 erreicht hatte, wo fie auf 4 Prozent ihres 
Zaͤhlwertes geſunken war, um ion Mas 1920 wieder 
bis auf 12% zu ſteigen und am Jahresende auf 
etwa 8% zuriſckzugehen, während ſie ſetzt bereits 
auf 5 ½ % ihees Werles geſunten iſt. 

Da die Papiermert der Eigenſchaft eines 
Wertmeſſers entbehrt, bleibt uns wichts anderes übrig, 
als untere Ralnte nach dem Del lar zu be 
nachdem auch das Pfund 
kängſt ab gedankt hat, die Heerſchaft behauptet. Do 
muß man ſich nun vor Augen halten, daß Ende 
Januar d. 3, infolge der 236 Milſiardeuforderun⸗ 
gen der Dollarkurs von 56 auf 67 Mark hinauf 
schnellte und daun den Höchſtſtand von über 78 
Mark erreichte, Es folgte ein laugſames Abflauen, 
und im Maf ging er bis auf 88 zurlick. In den 
letzten Wochen und Tagen aber hat er immer ſtärker 
angezogen, um am 18. d. Mis. auf über 70 alızus 
ziehen. An der Berliuet Börſe wurde er zellweſſe 
bereits auf über 71 notiert, 


Dies erneute Sinken der Mark, das in 
dem Steigen des Dollars zum Ausdruck kommt, iſt 
zweifellos eine höchſt bedenkliche Eeſcheinung, und 
wenn auch ſpekulalive Momente (Anfkäufe von Des 
vlſen) mitwirken, jo handelt es ſich hier doch im 
weſenilſchen um eine auf der Wiriſchaftseutwicklung 
beruhende Geſcheiunug. Die Durchführung der 
erſten an die Gulenle zu zahlende Rate 
anf die zun ächſt zu entrichtende 
eine Milliarde Goldmark hat die dent“ 


Konſtantinepel wurde eine Aufrage über die Aende⸗ gezwungen, dle walislih ſtare auf den Markkur 
rung der Polittt Englauds gezeuſber Angora ges gedrſickt haben. Dazu kommt, daß dee luternalle⸗ 


Nige, 10. Juni. (Pp.) Am 12, Junk hielt] das Pfund, der Fraue, die Lire und die neutralen 
Benin beim Empfang vom Delegierten der dritten Währungen ſtehen unter dem gleichen Druck, wenn 
Konferenz der Internationale eine kurze Anſprache, dieſer hier auch ncht ganz ſe ſtark ſſt. 
daß darſn, eben der ungeheure, wachſende Golda b⸗ 
der Beltpunkt für eine kommunlſtiſche Weltrevoln⸗ [fuß nach Amerita 
ſei zur der allgemach zu einer Augpoverung En» 
die kom- [ropa s führen muß. 
munſſtiſchen Ideen, und zwar deshalb, well das fil] Wirtſchaft der Union felbft ſehr unter diefer Ent⸗ 
here, Aebelterproletarſat und die Bauekuſcheft heute, wertung der enropüſſchen 
Dank der hohen Arbeitslähne und der wahnfinni» einer Lähmnng des Handelsverkehrs mit dem Mid» 
gen Preiſe für Artikel der ländlichen Produktion, lande geſſihet hat, Weit ſchlimmer aber iſt nalſir⸗ 
ſich in elne Klaſſe der Kleiuveſiter umgeſtalte. lich die Wirkung in Europa ſelbſt, unter der zwar 


bie] hlerbei, 
nächſter Zelt eine rang liſche Frage nahezu in gleiche m 
um Maße gefallen aud geftiegen find. 
am Orte zu prüfen, ob eine Anknüpfung von Haus Forderungen anf die Mark drückten, ſank gleichzeltig 


ſche Regierung zu echeblſchen Dollarkänufe 


nale Markt ſich auf die dauernde Belaſtang der 
deulſchen Wielſchaft durch die Reparatiouszahlunge n 
einſtellt und die Mark dementſprechend geringer 
bewertet. Ri 

Aber — das if ein Troſt, wenn auch frellſch 
ein elender — es iſt nicht nur die Mark, die unker 
dem Prävalleren des Dollars leidet, fondern auch 


Es teilt 
in die Eeſchelnung, 


Zweifellos leidet auch die 


Valuta, die bereits zu 


Deutschland am ſtärkſten, 
änder erheblich leiden 

Gine beſonders bemerkenswerte Erſcheinung iſt 
daß die denlſche Mart und der 


aber auch die anderen 


Als die Patlſer 


delsbezehungen zwiſchen Rußland und England] der Fraut, und als nach der Aunahme des Mltimas 


möglich ſei. 
preis gefallen fein werde. 


Unter den Sowietdlplomaten. 


Helſingſors, 16. Juni. 
den Eluflüſſen Lenins verbleibt Tſchiiſcherin auf 
dem Poſten eine Kommiſſars für auswärtige Fragen. 
Es i dies eine große Schlappe für die Partei 
Troßkie, die an die Stelle Tſchitſcherius den radſka⸗ 
leren Lilwinow ſetzen wollte. Eitwinom ſoll, als 
Kompenfation für Trotzki zum Geſandten in War⸗ 


„Times“ meldet, daß eln Warenande | tms die Mark ſich wieder hob, ſtieg auch der Fraue. 
tauſch erſt dann möglich wäre, wenn der Koblene| Se hatte die Marl am 18 Mai in der Union wieder 


n günſtigen Staud vou 1,68 und der Feaue von 
8,60 erteicht, am 11. Juni war die Mart auf 1,42, 
der raue auf 7,92 geſunken. Eine für Frankreich 


(Volpreh.) Dank | ſehr lehrreſche, aber ſelſtverſtändliche Erscheinung, 


denn da Frankreich feine wielſchaftliche Wiederher⸗ 
ftellung von deutſchen Beiftungen, alſs auch von 
deutſchem Gelde erwartet, beruht der Kredit Frauk⸗ 
reichs in letzter Linie auf dem Deutſchlands. Es ift 
anzunehmen, daß der deutſche Wiebetaufbaum iniſter 
Dr. Rathen an ſich bei ſeinen Verhandlungen 
mit dem franzöſiſchen Wiederanfbauwinſſter Loucher 
in Wlesbaden bemüht dat, oiefem jeuen Zuſammen⸗ 


uud Grant das „nitgefamaen mitaedaugen“ gilt 
# 


ihm geſtatlen 


hang klat zu machen, ihm darzutun, daß für Mark 


Für uns aber find mit dem Sinken der Mark, 
wenn diefes weiter audaueen ſollte, alle die Ge. 
fahren der wirlſchaftlichen Verküm me. 
ung, des vielbeflagten „Augverkan fe 
verknüpft, in deren Zeichen die dentſche Wietſchaft 
ſchon allzulange ſtand. Dieſe Gefahr ift, wie gezeſgt, 
zugleich die Gefahr unferer Slänhie 
ner, zugleich die Gefahr Europas. Nicht 
nur, well im Auslande mehr als 23 Mllllaeden 
deniſcher Reſchsmarken umlaufen und die fremdlän« 
diſchen Guthaben bei unſeren Banken ſiher 80 Mile 
liagden betragen, ſondeen vor allem auch, weil. 
unſere Reparationsleiftungen doch 
letzten Endes in paper markt zu ver ⸗ 
rechnen find, Für uns gilt es, um dieſer 
Gefahr zu begegnen, unſere MWirkfhaft mehr als 
ſicher auf die Reparatſon einzustellen, unſere Han 
delsbilanz nach Möglichtet due Einfhräne 
kung der Einfuhr und Steigerung 
der Ans fuhr gültiger zu geſtalten. Uunſere 
Gläubiger aber werden daraus entnehmen milfjen, 
daß ihnen mit den iepasattonszahlungen anf. dem 
papier nicht gedient ft, wann fe durch das uns 
aufgezwungene Uebermaß don Meparatſioulzahlungen 
weiter die deutſche Wirtſchaft 
piermark im Kurſe herabdrücken. Das iſt der Sit 
der beherzigenswerten Mahnung Chur 
HELLE, der den Franzoſen — bisher auſcheſue nd 
vergeblich — klar zu machen veeſuchte, daß dle 
franzöſiſche Wiriſchaft mit der deulſchen auf Ges 
deihen und Verderden verbunden iſt. Wird dig 
eruſte Wacuung, die in deu erneuten Sinken der 
Mark liegt, au der Seine und an der Themfe d 
gebührende Beuchtuug finden ? 


" Ymerita uud der Berolle 
Trattal, 


London, 15. Jun. (pat.) Der Kar 
teſpondent der „Times“ aus Walhlugton berichtet! 
Die Vereinigten Staaten find berelt, den Verſalller 
Traktat zu entifigieren, jedoch mit einer Reihe von 
Vorbehalten. Die amerlkauiſche Regie rung wüunſcht 
in enge Veeſtändigung mit Euglaus zu treten, ob⸗ 
wohl ſie ſetzt noch nicht daran denkt, diefer Ber⸗ 
ſtändigung den Charakter eines Bändniſſes zu geben. 
Einer det wichtigſten Punkte dieſer Verſtäudigung 
ſoll die Regulierung der Flottenfrage ſein. Dit 
Vereinigten Staaten deabſichligen ihre Seeftreit- 
kräfte auf den Stillen Ozean zu konzentrieren, den 
Atlautiſchen dagegen in der Sphäre engliſcher Sins 
flüffe zu belaſſen. Der amerikaniſche Plan fleht 
die Erneuerung des engliſch-ſapaniſchen Bündulſſes 


nicht vor. 
Bon ZRilfon, 
Nom, 16, Juni. (Pat.) Nadia. Ans 


Waſhington wird berichtet, daß Wilſon den Wunſch 
geäußert hat, zum politiſchen Leben zurſickzukehren, 


Uene Unruhen in 
Irland. 


Paris, 10. Bunt. (Pat) Dem „Matin“ 
wird aus London gemeldet, daf die ſeit 
dem 10. Jun in Belfaſt andauernden 
Uneuben einen ſchärferen Gbarakter anneh 
men. In den Straſſen der Stadt find 
Barrikaden errichtet worden. Auf den 
Dächern der Häuſer baben die Sinnfelner 
bewaffrete Poſten untergebracht. Die 
Hoſpleckler find mit Verwundeten überfüllt. 

Waſbington, 16. Juni. (Pat.) Die Ball 
behörden konfisziertes an Bord eines nach Irlaus 
fahrenden Schiffes Munition und 800 Maſchinen⸗ 
gewehre neuen Typs. 


Rohnrednzierung in 
England. 5 


London, 16. Suni, (Pat.) Wie die „Daily 
Mafl“ erfährt, haben die Delegierten der Texill⸗ 
fabrifauten uus der Textllacbelter einen Berirag 
geſchloſſen, nach dem die Arbeſtolöhne um 22 Peg. 
herabgeſetzt werden. Die Arbelt wird in den Fabel 
ten ſofort wieder aufgenommen. 0 

London, 16. Juni. 
Chron.“ meldet, haben ſich die Beeglente, lau 
Nachrichten, die bis zum letzten Augenblick über die 
Ergebuſſſe des Referendum eintreſen in der Mehr⸗ 
zahl für die Abletznung des Regierungsvorſchlagel 


ausgeſprochen. 


lähmen und die Pa⸗ 


(pat) Wie „Den 


— — — ee 


In den Oſtramner 
Anslchreitungen 


ſchreib! die Zeitſchrift „Der Deutſche in Polen“ u. a.: 
Vlele Opfer der Ausſchreitungen liegen ſchwer 
verlegt und krank darnſeder. "Ein anderer Teil ift 
wegen der Todesdrohungen ohne Ausweis bereits 
über die Greuze geflohen. 

Wir müſſen geſte hen, dieſe Oſtrowoer Vor 
gänge bilden fo ziemlich den Gipfelpunkt deſſen, 
was an Uebergriffen gegenſiber Deulſchen bisher 
vorgekommen iſt. Und was taten die ſtaatlichen 
Sſlcherheitsorgane, die dazu da find, Leben und 
Eigentum der Bürger zu ſchützen ? Nachdem der 
Mob zwei Stunden Fang ungehindert feine Unlaten 
ausführen Ronnie, wurde er glücklich 7 Uhr abends 
durch Milltär auseinaudergetrſeben. Wo während 
der ganzen Zeit eigentlich die Polizei gefledt und 
was fie getan hat, das keunten wie noch nicht feſt⸗ 
ſtellen. Im dem Fall Butzek hielt ſie es roh wies 
detholter Bitte des Gefhäftsinhaber® uicht für nötig, 
den Tatbeſtand aufzunehmen, offenbar hielt fie es 
für pflichtgemäßer, ſich palfiv zu verhalten. Einer 
welleren Meldung zufolge fol über Oſtrowo der 
Belagerungezuſtand verhängt worden ſein. Wir 
möchlen aber ſtark bezweifeln, daß damit der 
„Zwiſchenfall“ erledigt iſt. Jeder Staat, in dem 
das Gefühl der Autorität noch nicht völlig abge⸗ 
llorben iſt, würde angeſichts dieſer ftandalöfen 
Uebergeiffe, die ſich gegen das Leben und Eigentum 
friedlicher Bürger richteten, rückſichtslos zufaſſen, 
um zu beweiſen, daß feine Macht doch noch wicht 
in den Wolken verſchwunden if, Wie erwarten, 
daß man ſich in Warſchan zu dieſer Tat mit Eil⸗ 
geſchwindigkelt aufraffen wird und die verbrecheriſchen 
Sublekte mit aller Deutlichtelt den ſtarlen Arm des 
Staates fühlen läßt. Wir glauben nicht, daß es in 

zarſchau Stellen geben wird, welche ſich mit der⸗ 
arligen Handlungen, wie fie ſich in Oſtrowo er» 
eignet haben und wle ſie ſich in jeder anderen 
Stadt wiederholen können, elnverſtanden erklären. 
Das wäre gleichbedeutend mit der Proklamation der 
‚Anarchie und Preisgabe jeder fkantlichen Ordnung. 
Wit hoffen weiter beſtimmt darauf, daß die Rädels⸗ 
führer und die gewiſſeuloſen, erbärmlichen Menſchen, 
welche die Rolle der Verführer hinter den Kulifjen 
in offenfter Gemeinheit ſpielen, die ganze Strenge 
dee Geſetzes teifft, ohne Rückſicht der perſon, Eine 
Meglerung, welche eruſt genommen werden will, darf 
el unter keinen Umſtäuden zulaſſen, daß elne ver⸗ 
ſetzte Pöbelmaſſe ſich in aller Seeleuruhe In Sande 
kriedens⸗ und Verfaſſungebrüchen gefällt und jede 
eſetzliche Ordnung einfach über den Haufen wirft, 
Was die zioiliſterie Welt über das, was in Oſtrowo 
vorgefallen iſt, denken wird, das iſt leicht zu er⸗ 
kalen. In die Hände klatſchen wird ſie ſicherlich 
nicht. Aber erfahren wird ſie es beſtimmt, wie die 
Behandlung ansfieht, die Gliedern von nationalen 
Minderheiten in Polen zuteil wird, Ob es den 
Senkern der polniſchen Republik angenehm fein wird, 
daß das Oſtrowoer Beiſpiel für die Beſchaffenheil 
einer demokratiſchen Regierungsform Gegeuſtand 
lebhafteſter Erörterungen ift, wird kaum anzunehmen 
fein, es if nun ihre Sache, wenigſtens Maßnahmen 
zu treffen, denen man das Vertrauen ſcheuken kaun, 
daß fie fänbernd wirken werden. Wir möchten in 
diefem Zuſammenhang einige Süße eines Arlikels 
anführen, den Dr, Krull anläßlich des Beſuchs des 
Staatöpräfldenten in der „Dirſchauer Zeſtung“ 
(Nr. 126 vom 6. Juni) veröffentlichte. Es heißt 
dort: 
„Iſt es nicht wirklich Dankes wert, daß Leben 
und Eigentum ſicheren, zuverläſſtgen Schuß er 
fahren, daß nur Geſetz und Richter hier eingreifen 
können? In dieſe Belrachtungen ſchmeltern zwei 
mißtönige Poſaunen und zerreißen das Bild des 
Friedens und der Bufriedeuheit, das wir als Hintere 
grund für den einziehenden Slaatochef aufzubauen 
im Begriffe waren. In Oſtrowo verprügelt man 
die Deutſchen und die Juden: „Heraus mit ihnen, 
ſchlagt ſie tot!“ Man plündert ihre Läden und 
ſchlägt die Schaufeuſter ein. Man dringt in die 
Kontore und raubt das Geld, der Geſchäftsiuhabe r 
flüchtet blutüberſtrömt iu fein Haus. Ein Gen⸗ 
darm ſchreitet ein. Läßt Achtung vor dem Hüter 
des Geſetzes die Wütenden auselnandergehen 7 
Hohungelüchter! Er wird gleichfalls verprügelt und 
zulwaffnel. „Die Regierung hal gar nichts zu 
ſagen! Wit befehlen le 

Herr Staatschef, dieſe wußlen nicht, wos ſie 
talen. Es war doch vorher ein verträgliches, ruhi⸗ 
ges Volk! Die Aufpeliſcher aber ſind zu Hauſe 
geblieben, die in ungezählten Volksverſammlungen 
in blutrünſtigen Worten ſchwelgten, die den Auders⸗ 
ſprachigen als vogelfrei erklärten und im Geiſte 
ſchon das „ganze Pack“ in der Weichſel meerwärts 
ſchwimmen fahen, Aus den Redaktiousſtuben, aus 
denen die Dracheuſaat in hundert wütenden Artikeln 
geſpien wurde, hört mau bei dieſen Meldungen be⸗ 
kriedigtes Gekicher. Hier muß ausgekehrt werden. 
die Regierung wird dem erregten Volke zu erklären 
‚uben, daß fie auders denkt, daß fie dleſen Vorfall, 

er für hundert andere ſpricht, verurteilt und jeden 
fleißigen und tüchtigen Bürger im Laude behält, 
weun er ſelbſi es will. Die Verehrung, dle dem 
Staalschef allſeitig zuteil wird, ſollte Einfluß im 
beſſernden Siune erwirken können. Das Leben der 
Bürger zu schützen, iſt hellige Pflicht des Staates. 

Und das Eigentum 7 Die Domäuenpädter 
find auf die Straße geſetzt. Das Juvenkat, des 
Pächters perjönlides Eigentum, wird einbehalten, 
und mit dem vierten Zeile des wahren Wertes 
bezahlt. Jetzt geht eine fröhliche Vetleruwirtſchaft 
en.. 

Noch alfo erſtirbt das Dankeswort anf unferen 
Sippen, roch ſehen wir alle aufkeimenden Gefühle 
der Zufriedenheit fofort vor ſchlechten Dienern des 
Stagtes oder von gewiſſeuloſen Bollsaufwieglern 
zerſtampft. Jedoch iſt unſere Hoffnung nicht tot, 
daß das Polen, das ein würdiges Mitglied im 
Kreife der Kulturuationen zu fein ſich bemüht, 
nicht auch einmal die Notwendigkeit ſemer inneren 
Konfoltwierung erkennen wird. Wir zweifeln uicht, 
daß das Haupt der Republit dieſe Erkeuntuts bes 
zelle dent. Wit bitten ihn ledoch, alle Glieder 

Staate zamil zu durchttäuken. 
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äußeren Feind mit Jubel und Faufaren in Warſchan 
Einzug hielt, ſo wird es ihm auch gellugen, die 
inneren Feinde bes Staates und 
feiner Geſetze nlederzuringen und eine era der 
Eintracht und Zufriedenheit zu schaffen, die ihm 
einen neuen trinmphalen Einzug geſlattet, diesmal 
aber in die Herzen aller Bürger.“ 

Wir wiſſen nicht, od dem Staalspräſidenten 
ſeue Vorfälle in Oſtrowe während feiner Auweſen⸗ 
heit lu Vommerellen und Bromberg mitgeteilt wor⸗ 
den find, ob man fie Überhaupt zum Gegenſtand 
der Übermittlung gemacht hal. Möglich iſt ſchon, 
daß verſucht wird, fie fange und klauglos zu bes 
graben und In ihuen, wie der ſtelld. Staroſt in 
Oſtrowo, nichts anderes ſieht als „Gegenmaßuah⸗ 
men“ und in dieſem Sinne berichte, Wir ſehen 
ſchon die Verdrehungsatrobaten, wie fie ſich abs 
mühen, nun ſelbſt den Skandal von Oſtrowo auf 
das Schuldkono harmloſer Deutſcher zu ſetzen. 
Vielleicht bahnt ſich diesmal ein Kötuchen Wahr⸗ 
heit aber doch den Weg nach dem Belvedere und 
bewirkt, daß det Staalspräſident die günftige Gele» 
genheit erkennt und gelren feinen Worten, daß der 
Gerechtigkell überall Geltung ver⸗ 
cha ff t werden ſoll, jetzt zeigt, wie dies zu geſche ⸗ 
hen hat. Und er wird daun wohl auch alle Ver⸗ 
aulaſſung haben, nachdrücklichſt feſtzuſtellen, wer 
etwas zu befehlen hat, der Pöbel von Oſttowe oder 
die Warſchauet Regierung. 


2 
Der Sejm. 
235. Sitzung vom 16. Juni. 

Es wird zu dem Geſetz über den Zuſchlag zu 
den Bodens, Rauchfang⸗ und Gebändeſteuer geſchritten. 
Bexrichlerſtalter Abg. Moraczeweki ſtellt feſt, daß 
das Geſetz ein lemporäres iſt, da wir bisher keinen 
tatlonelleu Steuerplan beſitzen. Die gegenwärtige 
Belaſtung eines Morgens mit Staatsſteuern bes 
trage im ehemaligen euſſiſchen Teilgebiet 11 Mark, 
im öſterreichiſchen 9½ Mk. und im preußiſchen 
60 Pfennige. Die Kommiſſion gab ſich mit dem 
zufrieden, was ihr die Regierung vorgelegt hat, 
nämlich mit einer iofachen Erhöhung der Bodens 
feuer. Es fei elne Zuſchlagsnorm zu der Boden⸗ 
ſtener gewählt worden, die von jeglichen Zuſchlägen 
für Selbftverwaltungszwede tei fei. Im ehemal, 
preußiſchen Teilgebiel werde die Bodenſteuer garnicht 
erhoben, fonderu diene nur als Grundlage für die 
Berechunng der Höhe der Zuſchläge für Selbſtver⸗ 
waltungszwecke. Für dieſes Teilgebiet ſei die Form 
einer 200 fachen Erhöhung der Boden ⸗ und einer 
175 fachen Erhöhung der Gebäudeſtener gewählt 
worden. Das Geſetz erſtrecke ſich auch auf die 
Kreiſe Blalyſtok, Bielsk und Sokol. Zur Zeit werde 
im Einveruehmen mit der Regierung eine Exwei ⸗ 
terung der Gültigkeit des Geſezes auf alle Polen 
auf Grund des Rigaer Vertrages elnverleibten 
Kreiſe geplant. Der Berichterſtaller bittet noch 
um die Ausführung gewiſſer kleiner Verbeſſerungen 
in dem Geſetz. 

Abg. Baranowski erklärt, der Wyzwolenieklub 
hätte nichts gegen die Bodenſteuern, dagegen mache 
er Vorbehalte bezüglich einer Erhöhung der Rauch⸗ 
fangftener, Zur Ausführung gewiffer Berbeflerun« 
gen in dem Gefeg ſchlägt Redner vor, das Geſeß 
an die Fiuanzbudgelkommiſſion zurückzuſenden. 

Abg. Jaueczek findet, daß die Mauch faugſteuer 
mehr die Sleingeundbeflger, als die Gulsbezirle be- 
lafte. Aehulich ſei es mit der Bodenſteuer, da bie 
Güter nicht die gebührende Steuer von den Wäl⸗ 
dern zahleu, aus deuen fie große Gewinne ziehen. 
Redner beanlragt, die Steuern mochten von den 
Schulzen und Wofts eingezogen und abgeliefert 
werden, und erklärt, daß die Bauern ſich den 
Steuern nicht widerſetzen, ſondern eine gerechte 


Verteilung und ſparſame Verwendung dieſer Steuer n 
ſorde 


Abg. Gumowski ſchlägt im Namen des natio- 
nalen Voltsverhandes (N, 3. E.) folgende Meier 


Intion vor: Die Regierung wird aufgefordert, bel 
Bemeſſung der Rauchfaugſteuer dle tatſächliche An⸗ 
zahl der exiſtlerenden Häuſer und nicht die durch 
105 zariſchen Ukas vorgeſchriebeneu in Betracht zu 
11177 

. Abg. Dreſcher vergleicht die heullge Lage 
des Dorfes mit der Stadt und ſagt, es ſel nicht 
geflattet, die Steuern von einer Bevölkerungsg ru ppe 
auf die andere abzuwälzen, man folle vielmehe alle 
Schichten nach Möglichkeit bis zu einem Maximum 
beſleuern. 

Nachdem noch die Abg. Stapinsti, Koliſcher 
und Szybillo fowie Bizefinanzminifter Rymarsli 
das Wort ergriffen hatten, werden die Debatten 
vertagt, 

Nächſte Sitzung heute, Freitag um 4 Uhr. 


Zum Sinken 
der poluiſchen Valuta. 


Das höchſt aktuelle Thema — das Sluken der 
polnifhen Valula — beſchäftigt gegenwärtig dle 
ganze poluiſche Preſſe. Der „Kurl. Warsz.“ beingt 
in ſeiner letzten Nummer einen Artikel aus der 
Feder des Herrn B. K., dem wir folgendes ent⸗ 
nehmen : 

Das Problem der Rellung polniſcher Finanzen 
hat heute mit der ſog. Rechten oder ſog. Linken 
nichts gemeln. Es iſt dies elne allgemeinswationale 
Frage, die ebenſo wichtig und bedeutungsvoll iſt, wie 
die Mufbietung unſerer gauzen Kräfte gegenüber der 
bolſchewiſtiſchen Suvaflon. Es ift klar, daß dle 
Watſchauer politifgen Publlziſten, die in dem Par⸗ 
teihader und Jutelgen verſeukt find, dies nicht ver⸗ 
ſtehen können. Aber die breite Maſſe müßte durch 
ihre Öffentliche Meinung einen Druck von uuten 
ausüben, um in der Regierung diejenigen Faktoren 
zu unterſtützen, die an eine Neitung aufrichtig 
deuken. 

Vor allen Dingen müßten die Landlente über 
die unerhörten Verluſte belehrt werden, die fie ſelbſt 
infolge der Valuta⸗Kataſtrophe erleiden. Von einer 
Agrarreform, vom Wiederaufbau des Landes, von 
fozialen Verbeſſerungen uſw. kaun ohne Geſundung 
des Fiskus und ahne Normierung der Valuta keine 
Rede fein, Dieſes Verſländnis müßte den Volks⸗ 
mafjeu beigebracht werden. Sie find vor allem au ⸗ 
deren an der Sanation der Landesfinanzen ine 
teteſſiert, nicht die Großgrundbeſitzer, nicht die 
Kelleuhändler and die ſtädtiſche Jutelligenz, nur fie 
allein. Es iſt direkt lächerlic, wenn man heute 
behauptet, daß die Rechte für irgend welche Partei⸗ 
zwecke anläßlich des Rücktritts des Finanzminiſters 
Stecjlowäti Alerm ſchlägt. Wie wiederholen : uns 
iſt einerlei, wer der Aochfolger des Herrn Stecz ⸗ 
kowoki ſein wied, dieſe. noc Menz ſoll unt eins 
ausführen: die Deuckprsſſe u, Stiuftehen bringen. 

Das ſozlaliſtiſche Kraken Slalt „Naprzöd“ 
ſcheieb einige Tage we br Aücktritt des Herrn 
Sleczkowski folgendes : „as Tendenz zur Vers 
kleinerung Peltus und zu Ölonomifhen Teilung 
Polens find wir nich stande, die einzige innere 
Kraft, die iu der at etwas bedeutet, eutſegen⸗ 
zuſlellen, nämlich die Wiriſchaftskraft. Der Kurs 
der polniſchen Mark fintt rettungslos und nähert 
ſich imer mehr dem Null. Dieſe Erſcheinung iſt 
die Feſiſtellung ate Talſache, daß wir nicht zu wirte 
ſchaften weregeut Wie wir ſehen, uimmt dieſe 
Frage in dieſer Beleuchtung die Dimenſionen elues 
großen politiſch- internationalen Problems an. 

Wenn der Laudmann und der Arbeiter ver⸗ 
sehen jollten, daß ohne Geſundung unſerer Valuta 
telnt Ausſichten auf die Beſſerung der Exiſtenz 
vorhanden ſind und daß viele von ihnen in einem 
Jahre oder auch einem Monate gezwungen fein 
werden, auszuwaudern, jo folie ſich auch ſeder 
denkende polniſche Bürger Rechenſchaft darüber abe 
neben, datz das ökonomiſche Unvermögen unferes 
Staales, das ſich ſpeziell in unſerer finanziellen 
Wiriſchaft ausdrückt, unfere vitallien lerritsxisleu 


Smteeeffen bedroht, Oberſchleſten, Ofgalllen - 
Wilua — alle dieſe Fragen wa 
u un wie ir se erbringen werden, 
wir unſer woirdfcafili niger 
eee n Fe 

Daß wie uns von keinen Packeiintereffen Fi 
laſſen, wollen wie noch den Krakauer 1100 1 5 
der auläßlich der Demiſſion des Finauzminfſterd 
Steczlowoski celeb : „Die ſehr kleine, fat gar 
feine Auer Polens en infolzeneffen is auf 
Null und weiſt heute denſelben Kurg wie der Kurs 
der poluiſchen Mark auf. Gibt es einen Bernhafligen 
in Polen, der fein Land liest, der dies nicht Here 
ſtehen würde!? Al) der „Czas⸗ diefe Worte schrieb, 
wußte er uoc nicht, daß es falge elle In na 
Miniſterrat gibt. Denn die Minifter, die das Spar, 
famteitö-Programım des Herr Steejfoweti nicht 
unlerſlützten, legten ein berebles Examen ihrer 
Zähligkeiten als Staatsmänner ab. Sept hören wü 
plötzlich, daß einine von ihnen ſich für et h hl 
kredite, jedoch gleichzeilg für Ausbeulung genes 
Einnahmequellen erklärten. Führen denn solche 
! 95 8 eines ausgeglichenen 
udge err Ribot würde jerli 
Kopf greifen. ch 

Als Herr Skeczkowskl vor ſechs Monaten am 
telle des Herrn Grabskl kam, ſchrleben wir da male, 
daß une die Hälfte der Aufgabe auf den Schullerl 
des neuen Finanzminiſter ruht. Die zweile Hälfte 
hängt von Herrn Witos ab. Den es ſſt noch nicht 
genug, ein gutes Flnauzſyſtem auszuarbeiten, es 
muß auch ins Leben treten. Auf dleſe Welſe witg 
das Fiuauzproblem gleichzeitig zu einem poll tischen. 
Die Volkepattlei muß dieſes Sytem unterſtügen, 
deun anders iſt es unmöglich ſich von der Stelle zu 
eühren, Dleſe Partei hält letzt die grundſäglichſle 
Staalöfeage in ihren Händen. Crleilt Heer Wilol 
dem Programm der Geſundung der Finanzen fein 
Unterfligung, daun wird das aktnellſle Skaglspro⸗ 
blem gelöft, 

Der Selm wird ſelbſtverſtäudlich durch diet 
Alerme aus einem Schlaf nicht 19 115 
außer dem Seim nit es noch Laus, Volt, gaht 
es noch öffentliche Meinung. Un diefe ie 
reu wir. 

Gefandter Dr. Sparota über das Sinten 
der polniſchen Mark. 


Wien. 10. Jans. (pa,) „Wiener Tagebl.e 
veröffentlicht ein Zuteriwien mil dem Gejandien 
Sr, Szarota in Sachen des Kutoflurzes der pol⸗ 
niſchen Mark. „Szarola ſagte, daß ein ſolch großer 
Sturz der poluiſchen Matt nicht mil der inneren 
Sleuklur der Wirtſchaft des polnischen Slaates zu 
techtſettigen ſei, weil die gegenwärtige politiſcht 
Situation des polniſchen Staates keinen Aulaß zut 
Beunruhigung gäbe. De, Szatolg führte alsduun 
die Ziffern des polniſchen Burgets al ugs jteikte 
feſt, daß nach der Demoblliſterung der Aemte das 
Defizit vollständig gedeckt jeln würde. Dr. Sp 
rota wies hierauf auf die riefigen matelichen Reich 
tümer Polens hin, mit deren Ausbeutung berells 
begonnen wurde, was uuſtteitig zur Hetſleſlung des 
Gleichgewichts unſetes Budgets beitragen wrd, 
Dank feiner wirlſchaftlichen Lage iſt Polen geradezu 
dazu beſlimmmt, um zwilden Oſſen und Wellen zu 
vermitteln. Dr. Szarota ist überzeugt, daß die 
richtige Auffaſſun g dieſer Eitwakion zur Aufbeſſe⸗ 
rung des Markkurſes beitragen wird. 


Chronik u. Lokales, 


Die letzte geofie Brandkataſtrophe auf des 
Lodzer Fabritsbahn 

beſchüftigt immer noch die Kreiſe det Lodzer Judu⸗ 
ſtriewelt, die einen enormen Makerlalſchaden erlit⸗ 
ten hat. Es erweiſt ſich, daß der Brand dom 
5. Juni J. J. die größte Brandkataſtrophe if, die 
je in den Aunalen der Geſchichte unſerer Stadt 
zu verzeichnen war. Auf der vorheſtern Abend 
ſtattgehabten Sitzung der Verwallung der Lodge 
freiwilligen Feuerwehr gab der Kommandant det 
Wehr, Herr Dr. Alfred Grohmann ein überſicht⸗ 
liches Bild über die Enlſtehung, Urſache und die 
enorme Ausbreilung des Brandes, der einen fatas 
ſtrophalen⸗Charakter angenommen halle. Heule Lie 
nen wir unferen Leſern die Gefahe ſchildern, in 
welcher der ganze Sladllell an der Bahn bis zur 
Slenklewieza -Sie aße während der Braudkataſtrohe 
geſchwebt hat. Ju den offenen und gedeckten Layer 
räumen oer Bahn und auf den ungedeckten ame 
pen lagerten zur Zeit des Ausbruchs des Feuell 
immenſe feuergefährlche Stoffe wie Nafta, Beuzlh, 
Benzol, verſchiedene Ghemitallen, Teer, Pech, Kolo 
phonlum, Qele und Bette inmitten von 40 Mage 
gons Rohbaumwolle, vielen Waggons Wolle, Baum 
woll und Wolllumpen⸗ und Abfällen, Papiet, ir 
Ballen und Nollen. Die enormen Mengen dleſer 
leichtbreunlichen Stoffe bildeten bereits einen gabelt 
Brandheerd, als die jeeiwillige Feuerwehe I hen 
ſtabilen Zügen und ſpäter in verſtärktem Maße mit 
den Damprfprigen au der Braudſtätte elultaf, 
Dem Feuerheerd eulſtrömte eiue immenfe int, fo 
daß die Maunſchaflen nicht unmittelbar an den 
Heerd heraukommen konnten. Die Mettugsatlion 
war uugemeſn erſchwert, infolge des hereſchenden 
Waſſer mangels, des eutſetzlichen Nauhgualmg und 
der überaus ungünſligen Zafahrt. Ei Tell der 
Wehr konne nur auf Umwegen an die Benefit 
deran. Jede Sekunde war koſtbar. Die Relags 

aktion ſtellle ungewöhulich große Auſoederungen au 

die Obecleiluug, die ihr Hauptaugenwerk auf die 

Verhinderung einer weiteren Verbreilung des lim ⸗ 

menheerdes und die Lakaliſteung des Brande! ge⸗ 


richtet hat. Der Kommandaut fonmandieete Infolge 
deſſen von den ihm zut Verfahneh lehr wen 
Maunfchaften der freiwilligen deueewehe vier Züge 
au die meiſtgefährdeten Stellen, um dem eulfeſſellen 
Clement dor! Einhalt zu gedletu, da einecjeits die 
benachbarten Gebäude der Loder Hutmanufallur 
vormals Schlee, das Lobzer Gletteigltätswert ftarf 
bedroht waren, und auberfeild bei dem heftie 
gen Winde aus öſllicher NI lang fümtlihe Baht, 
gofsgebände bis au die SienkiewlezeSteaße und al 
ganze Stadtteil um den Güterbahugof herum del 
Feuer ergriffen werden kannten. Der Flamimeußterd 
erſtreck le ſich bereite in eluer Lauge von 


einer ik 
ben Werft, Misenmends Waits ue e 


in Strömen von ten btampen zwiſchen den hölger- | 
nen Vahlen hint urch und ſtecken dieſe in Brand. 
Gleich von vor herein war ofe Mellungsakkion fehr 
erſchwert, weil Weſſer in Tonnen herdernefchafft 
werten mußte. Die Hydranten der Elſenbahn 
tonnen uns mit ſchwerer Mühe und unter An⸗ 
wendung aller Kräfte oufgeſchroubt werden; nichts 
war daſelbſt auf eine Gefahr mworbereitel. Hierzu 
kommt noch, daß fie in unmittelbarer Mähe des 
Plau menherdes das Munitlousmagazin der Artille⸗ 
tle land, in welchem fiber 16 Waggon Munition 
laferten. Die Gefahr war hier eine fche gtoßze. 
Daut den weilen und zielbewußten Anorduungen 
des Kommondanten Herrn Dr. Alfred Grohmann 
war g gelungen, das Muuſtlonslager zu Shen. 
Zu t em Zwecke waren zwei Lokomotlven von der 


Kaliſcher Bahn herbeorbert, die mit helfend in 
die Metlungsaltlon elngriſfen. Es wurde feſtge⸗ 
stellt, daß die auf dem Lodzer Güterbahnhof vor ⸗ 


handenen Feuerlöſchvorrichtungen ungenſigend find, 
daß weſe zum Teil garnicht funklloulerten. Ueber 
die E iſtehungenrloche iſt man ſich immer noch 


nicht gang Mar, es Ift aber nicht ausgeſchloſſen, daß 
der Nraud von den Funken einer Lokomolſve ent 
enden fein kaun. Nicht unerwähnt dürfen wir 
jaſſen, daß der Kommandant, während der Leſtung 
der Rettungsaktion, die ungewönlich große Auford⸗ 
derum zen in phyſiſcher nud neiflinee Beziehung au 
ihn \ellten, von gewiſſen „Veſſerwiſſern“ mit Rat- 
schlägen, Welſungen und ſogar Drohungen beläjtint 
wurde, Wit machen darauf anfmertfan, daß bel 
einem ſolchen Brande die Leitnug einzig und allein 
in den Händen des Kommandanten ruhe, der als 
erpto ler laugjähriger Leiter die beſte Garantie 
einer, Jachverfländigen und zielbewußlen Retlunge⸗ 
aktion geben kaun, daß jede Beeinfluſſung dieſer 
Aktlon von unberuſener Seite unk Schaden 
Miugen kaun und daher höchſt unerwüluſcht iſt. 


et Ankunft von Miniſtern. Morgen, 
Sonnabend, treffen in Lodz ein die Herren Dr. 
Chongto, Minifter für öffentliche Gefundheit ſowie 
Jug. Matntowicz, Miniftee für öffentliche Arbeiten. 
Die Herren kommen nach Lodz ſpezſell in Sachen 
der Erbauung einer ſlaalllchen epldemfologiſchen 
Auſtalt und Unterſuchung der Lebensmittel, 

»WMeſuch der Preſſevertreter aus den 
baltifchen Ländern in Lodz. Am 23. Juni 
trifft in Lodz eine Gruppe von Preſſeverlrelern aus 
den baltiſchen Ländern eln, um unjere Stadt und 
ihre Jupuflrie kennen zu lernen, Seitens der Lod⸗ 
zer Verſteler der Preſſe werden ſicherlich entſpre⸗ 
hende Vorbereſlungen geltoffen werden, um die 
Kollegen aus den Baltenländern in würdiger Welſe 
zn enpfaugen und ihnen die Sehens würdigkeiten 
Unſeret Stadt, die großen iuduſtriellen Anlagen vor 
Augen zu führen. 

( telchſtellung der Nichtchriſten. Die 
Rechts ommiſſion des Seim beſchloß nach longen 
Debatlen, ſich au die Regierung mit der Aufforde⸗ 
tung zu wenden, fie wolle das Projelt eines Geſetzes 
zugarbeiten und dem Seimmarſchall übergeben, zur 
Elubringung in den Seim, nicht ſpäter als auf der 
erſten Sitzung nach deu Ferien, eines Geſehes, durch 
daß alle bis jetzt noch beſtehenden Rechteeluſchtän⸗ 
tungen der nichtchtiſtlichen Bevölkerung aufgehoben 
werben. (Pat.) 

Dum Sinken der polniſchen Valuta. 
Auf Jatiallbe des Mechtanwalts W. Wygauowski 
und Dr, Joſef Konic wird am morgigen Sonnabend, 
um 8 Uhr abends, im Lokale ded Lodzer Börſen⸗ 
komtees au der Petrifauerſir. 96 eiue Verſamm⸗ 
lung der Verleler jozialee Vereinigungen und ges 
Jadener Perſonau ſtatifinden. Auf dleſer Verſamm⸗ 
lung sollen Mitiel und Mege ausfindig gemacht 
werden, un der drohenden Kalaſtrophe bei weiteren 
Elufen der Valuta vorzubeugen. Es wird auch 
beabſichtigt in diefer Angelegenheit eine Delegatſon 
zum Biniflerpräfidenten nach Warſchau zu entſenden. 

Auflöſung der Aus. und Einfuhr⸗ 
komimliſion. Die zar bauer Megierung beſchloß 
endgültig die Aus⸗ und Elnfuhr⸗Kommſſion am 
1. Jult d. J. auſzuldſen. Auf dieſe Weile werden 
die Eiuſchränkungen uur in Ausnahmefällen 
tue wandt. 

Die Vollzugs-Verordnung zum Ge 


(eb über die Einlommen⸗ und Vermögens⸗ 
steuer iſt in Nr. 48 des „Dziennik Ustaw“ det 
Bepnblit Polen in Druck erſchtenen. Die Verord- 


nung ſt in der Administration des „Dziennik 
Ustaw“, Kraſinskt Platz Nr. 12, zu haben. 

Slenſivorſcheiften für Staatebeamte. 
Die Behörden leutlen die Aufwsıljamfelt der Sla⸗ 
rollen und des Verpflegungslomucſſars auf die geil 
welligen Vorschriften fie Staalsbeamte, im Siune 
welcher keine Personen angeſlellt werden 
dilefen, die in demſelben Amte Verwandte bis zum 
button Gliede beſigen. 

Die Annahme von Geſuchen wegen 
Eröffnung der Bilſchreſtenbüros wurde von den 
Behörden einge ſtellt, und zwar bis zur Zeit, wo 
der Selm eln Dieobegünliches Geſetz erlaſſen wird, 

' Für Auswanderer nach Auerlka, 
Zur Aufklärung der Bevölkerung werden vom Ile» 
e tür die Stadt Lodz und den 

Inrojlen für Emigranten, die nach Amerika aus- 
wandern, Erklärungen veröffeulllcht. Beſagte Er⸗ 
klätungen machen die Emigranten vor allen Dingen 
waren! auſwerkſam, daß in vielen Zweigen der Zur 
dustrie in Amerika Arbeltsloſigkeit herrſcht, viele 
Fabrifen ſtillſtehen und es daher ſchwer iſt, Ber 
schäftigung zu erhalten, Ueber alles find die Vers 
dienſtmöglichtelten kleiner als in der Kriegszeit, der 
Lebensunterhalt dagegen teurer als bei uns. So⸗ 
fer der Emigrant keine Garantie dafür hat, daß 
ſeine Angehörigen in Amerika für feinen Unterhalt 
aufkommen werden, wird vor der Ausreſſe gewarnt. 
Weliec wird erläutert, dab diejenigen, deren Untere 
halt in Amerifa garantiert ast, willen müſſen, daß 
fie gelumd find, leſen köunen wæſſen, nenigend Gelo 
ür die Relſeſpeſen haben und befigen müſſen: 
8) en Uffidavid, d. h. ein von einem Notar bes 
gianlintes Pokument, daß der Angehörige der Emi⸗ 
pranien ſolauße für deu Unterhalt desselben Jornen 
wird, bio det Emigrant Beſchafuugung erhalt. Vas 
Tolument muß vom Polniſchen Komitee in den 
Beicinigten Staaten leſaliſtelt fein; b) einen Aus⸗ 
landepaß, der vom Entinrationdamt und dem ame⸗ 


zauichen Konjul viſiert it 


arte. Sofern der Emigrant über Danzig fährt, 
find auch die Viſag der untermegg gelegenen Stans 
tem wolwendin Die Neifefoflen fe eine erwachſene 
Perſon beltaſen gegenmäctig 200 Dollar. Der 
Ewigraut muß ſich außerdem 10 Doſlar für das 
amertlanifche Viſum, 28 zum Voczeigen in Amerika 
und einen gewiſſen Vetrag für kleinere Ausgaben 
be reilhallen. 

» AQubetelebſetzung der 'idzewer 
Baumwoll mauufaltue vorm. Heinzel und 
Hunter. Geſtern wurden die Fabriken der Wie 
dzewer Baumwoll manufaktur wleder in Vetrieb ge⸗ 
ſetzt. Die Arbeiter haben durch ihre Delegierten 
die beleibinten Fabrikdſrekloren, die Herren Juße⸗ 
neute Boſat und Groß miindlich und ſchelftlich wer 
gen der ihnen zue fünten Unbill um Verzeſhung nee 
beten, wodurch der belrübende Vorfall do! der wer« 
gaugenen Woche beigelent worden iſt. Die Fabrik 


if wieder im vollen Wetriebe, Der betrübeude 
Vorfall, der von eſulgen kommnuniſtiſch geſtunten 
Elementen bel der verlangten Zahlung der Elu⸗ 


ktommeuſteuer inſzeulert worden Ift, Toftet den Ar⸗ 
beitern annähernd 20 Millionen. Befhäftiat find 
dafelbft 8000 Arbeiter mit einem Wochenlohn von 
annähernd 4000 M., was obigen Betrag eeglbt. 


Wohin die uubeſonnene Tätigkeit kommunniſtiſcher 
Clemente führt, illuſtriert diefes Faktum in genite 
nender Welſe. Die Arbeiter welgerten fi elne 


Steuerzahlung zugunſten des Staates im Geſamt⸗ 
betrage von 80,000 M. zu lelſten und haben nun 
einen Lohnausfall von 20 Millionen zu verzeichnen. 
Diefer Berluſt wird aber noch größer, denn erſlens 
leidet das Unternehmen und auch der Staal uuter 
der Verminderung der Prosuklion Sol he Vor 
fälle müſſen unbedingt vermieden werden, wenn wir 
zur Hebung unſerer fo tiefgeſunkeuen Valuta und 
unferer überhaupt fehe mißlichen Wirtſchaftsver⸗ 
hältwilfe beitragen wollen. 

* Dellenung des Streiks der Köche 
und Kellner. Geftern fand eine Hauploerſaume 
jung der Deflanrante und Spelſeauſlellen-⸗Beſitzer 
unter Betelligung der Delegierten der Sertion der 
Köche, ſowie von Delegietlen der Sektion der Kellner 
Matt, in der die letteten ſich bereit etklärten, den 
Streik auf friedlichen Wege beizulegen. Nach mehr⸗ 
ſtündigen Debatten iſt es zwiſchen beiden Parleien zu 
elner Verfländigung gekommen, wobei ein ſchrift⸗ 
liches Ueb⸗teinkommen abgeſchloſſen wurde. Im 
Sinne dieſes Uebetelnkommens würden für die Köche 
folgende Löhne feſtgeſetzt: erſte Kategorie wird ein 
Gehalt von 4500 Mk. und die zweite 3500 Mk. 
wöchentlich bei freier Verpflegung beziehen. Ar⸗ 
beitöfrei find folgende Feiertage: 1. Weihnachts, 
der 1. Dilere und der 1. Pftugſtfeſertag, am 2. 
Weihnachts. und Oſterfelertag wird bis 2 Uhr 
nachm. nearbeitet, wobei die Köche eiue dem Gehalt 
eulſprechende Bezahlung erhalten, Na 9 einjähriger 
Arbeitszeit ſteht dem Koch ein zweiwöchiger bezahller 
Uclaub zu. Die Ueberſtunden werden mit 100 M. 
für jede Stunde bezahlt. Die Kellner erhalten 10 
Prozent vom Brukloumſatz iu den Meſtautauls und 
12 Prozent in den Kowdiloreien, Kaffees und Milch⸗ 
haudlungen, ſowle freie Verpflegung. Au feden 
Kelluer werden die Lebensmittel für eigenen Ge⸗ 
brauch mit 25 Prozent niedriger als an die Kou⸗ 
ſumenten verkauft. Bei Eutlaſſung eines Kelluerd 
ohne teiflige Gründe erhält dieſer eine Eulſ hä⸗ 
digung, u. zw. in der 1. Kalegotie 18,400 M. und 
in der 2. Kategorie 14,000 M., ſowie 40 Prozent 
dieſer Summen für Verpflegung. Für Trunkſucht, 
Diebflayl oder uuhöfliche Vehandſuug der Gäſte 
wird der Kelluer ohne jede Eulſchädigung eutlaſſen. 
Die Auſtellung und Eutlaſſung der Anzeſtellleu ges 
ſchieht durch Vermittelung des Verbandes. Bei 
Eu tſaſſung muß ſowohl den Köchen wie auch den 
Kellnern 1 Monat vorher gekündigt werden. Sämt⸗ 
liche strittige Fragen ſollen vom Schiedsgericht, ber 
lebend aud Vertretern beider Parteien, eulſchieden 
werden. Für den Streit darf niemand enllaſſen 
werden. Alle Reſlaurant⸗ und Speiſeauſtalt⸗Be⸗ 
ſitzer haben ſich verpflichtet, die Preife für die were 
abfolgten Speiſen nicht zu erhöhen, 

* Eilberbochzelt, Am morgigen Sonnabend 
ſeſert unſer Mitbürger der Kaufmann Herr Karl 
Schulz mit feiner Gattin Pauline geb. 
Mühlbraudt das Beil des ſilbernen Eheſubl⸗ 
läums. Wir eulbieten dem Jubelpaare ſchon heute 
unfere beften Glückwünſche. 

Eine Kredltanſtalt für 
bau. Die Lodzer Woſewodſchaft wurde in Keunt⸗ 
nis gefeht, daß die Kleinpolniſche Kriege. Kreditan⸗ 
Malt in Lemberg (Galizien) ihre Tätigkeit Über das 
ganze Territorium Polens ausbreitet und bereits i 
Wakſchau eröffnet hat, Aufgabe dieſer Juſlilalion 
ift, Privatperſonen und Genoſſenſchaften Kredit zum 
Wiederaufbau ihrer durch die Kriegseceigulſſe zer⸗ 
flotten Immobilien, Bauecuwiciſchaften, Handwerks 
Hätten uſw. zu erteilen. Die Kreditauſtalt beabe 
ſichugt demnächſt auch in Lodz elne Fillale zu er⸗ 
offuen. 

* Schlufaltus der Handelskurſe. In 
den Hauselskurſen der Polulſchen Handel svereinen, 
Ceglelniana 70 wurde vorgeſtern das Schuljahr ab» 
geſchloſſen. 46 Hörern, die die Kurſe beeudet has 
ben, wurden Zengniffe ausge folgt. 

* Mevifionen in Der ſtädtiſchen Gar⸗ 
tenbaudeputatlon. Der Magiſteat der Stadt 
Lodz hat eine beſondere Kommiſſion zur Prüfung 
der MWirtfhaftsführung in der Gartenbaudeputallon 
eingefegt. Es handelt ſich darum, die Höhe der 
von dem früheren Leiter der Garteubauabteiluug 
veruuttenten Summe feſtzuſtellen. 

wegen Zuteilung von ſtaatlichen 
Deckbengſten. Die Lodzer Woſewooſchaft hat 
den Sıarojlen beauftragt, das breite Publikum zu 
informieren, daß Geſuche der Züchter und Juli. 
tionen wegen Zuteilung von ſtaatlichen Deckgeugſten 
für die Saiſon des Jahres 1922 am das Heugſt⸗ 
Depot in Peteikau ſpäleſteus bis zum 1. September 
1921 gerichtet wecten muſſen. 

Ein fauberer Zechgenoſſe. Der an 
owe kaſtr. 22 wohnhafte Oskar Busler be⸗ 
nennele einem Velaunten, der ihn nach dem Meſtan⸗ 
tant Lauf an der Ecke der Krgyzoa une 
browska zu einem Schuspſchen einlus. Nach eine 
sen Gläschen Schnaps und einigen Vieren, verlor 
Vuslet die Veſiauung. Nach feiner Wohnung ges 


de t 


und ©) eine Schifige lbgadt, flelte er fell. daß ihm die Beieltaſche mit 


Wiederauf⸗ 


23,000 Mark fehlte, Ver Zechgenoſſe, em gewiſſer 
Vraun wurde verhaftel. 

„ Zwel ju gendilche Angreifer. Zwel 
Schßler, namens Ernard Reichert und Waclaw Bar 
naſiak, deren Eltern im Haufe Zlelonaſtr. 14 woh⸗ 
ven, werden feit vergangenem Sonnabend verniſſit 
Bisher iſt es noh nicht gelungen, den Aufenthalts- 
ert der jugendlichen Austeſßer ausfludig zu machen. 
Die Eltern der Burſchen haben fh in dieſer An⸗ 
gelegensejt an die Geheimpolizel gewandk. 

* Diebnähle. Bon unbekannten Dieben 
wurden geſtohlen aus der Wohnung des Ludwig 
Krenfcki au der Theororaſir. 101 verſchledene Sa ⸗ 
chen Im Werte von 40 000 M. und aus der Woh. 
nung der Slefauſa Bus an der Andzreſaſtr. 7 
Kleidungsſtücke im Werte gon 100,000 M. 

» Polniſche Stagtslotterle. Am 1. Zie 
hungstage der zweiten Klaſſe wurden machftehende 
größere Gewinne gezogen: 

290,000 ME. auf Nr. 70 

29,09 Mr. auf Ne. Nr. 09080 60116. 

10,099 ME. auf Ne. Nr. 11 22228 56538 95181. 

RO ME auf Nr. Nr. 6028 10012 22510 47684 


57757, 
uf Nr. Rr. 84 4537 20954 44782 


5.009 Mk. 
63630 70710. 
5 % Wet. aul Nr. Nr. 448 19087 17780 26783 
2733 425 20373 39740 41850 47992 49402 54508 


54881 00116 6048 67419 71839 70849. 


21339 

2105 4 28815 
3 30303 40546 43395 47181 
13 56188 56615 00358 6145“ 


61156 62212 62342 63889 64081 64159 66149 67844 
70047 76308 77649 77070 78142 79019. 
1,009 ME, auf Nr. Ir. 379 1088 1369 1802 2494 
8092 7045 7244 7891 7 10868 12016 12362 
2044 16394 17392 17918 18453 
1 2 20697 27914 29153 30768 
33831 34189 34083 34003 87546 33194 39248 
40395 40695 43877 45270 45291 45738 48104 50796 
51392 52926 5325955812 55050 56275 57297 57875 
58128 60997 61885 62982 62087 64152 64903 65043 
65031 67204 67486 68002 68996 69918 70037 74104 
75791 70001 77004 77938 79601 79802, 


In der Nenaition 
eingegangene Spenden. 


Wie quitlieren herzlich dankend den Eingang 
nochſtehender Spendet 2000 M. von der Firma 
Oſtermaun u. Co. an Stelle eines Kranzes auf das 
Grab Seiner Exzellenz Eduard von Herbſt 
zugunſten des Fonds des Auna Marlen⸗Holpilals 
bei dem Chriſtlichen Wohltätigkeltsverein. 


Sunftnschrichten, 
Tolnifches Theater. Heute abend wird 
das Sattige Luſtſpiel „Oczy ksieznlezki Tatıny* 
von St. Kiedtzunskt wiesecholt,, 


Aus der Provinz. 


Pablanlee. Gaftfpiel der Pofe» 
ner Thealertruppe. Bekanntlich wurde 
die für Sonnabend auberaumte Thealetaufführung 
zugunſten des Pablanicet Deutjden Gymuaſtums 
im letzten Augenblick durch den Lasker Slaroſien 
vereitelt, Auf einen Proteſt des Kuratoriums an 
die Lodzer Woſewodſchaft, hat der Woſewodſchafts⸗ 
je dleſe Auzele genheit unterſucht und beſchloſſeu, 
den Lasker Staroſten zu erſuchen, die Genehmigung 
auflandelos zu erleilen. Dieſer Euiſchluß if be⸗ 
rells durch die Pabianicer Poligeibehörde dee Schule 
offiziell zugegangen, fo daß die Aufführung unn 
hoffentlich ungehindert ftaitfinden wird. Am Mou⸗ 
tag, den 20. Juni ſollen um 8 Uher abends in der 
Pablanſcer Turnhalle die „Jugendfreunde“ von 
öulda und Dienstag, den 27. Juni die „Ahuftau“ 
von Grillparzer geſpielt werden. Bei dieſet Ge⸗ 
legenheit köunen wie nicht umhlu, dem Woſewoden 
von Lodz, Herrn Kamlenski, für feinen Gerechtig⸗ 
keitsſiun und Herem Direktor Hauelt, der weder 
Mühe noch Sitapazen geſchent hat, um den armen 
Schülern zu helfen, wujere Anerkennung auszu⸗ 
ſprechen. 


Aus Warſchau 


Ein ſcheußllches Verbrechen bel 
Grodz iet. Im Dorſe Kozer, Kreis Wlonie, 
das einen Kllomeler von Grodzisk entfernt liegt, wus⸗ 
den der Beſitzer einer 18 morgigen Wirtſchau, 


Thomas Mroczklewiez, 60 Jahre alt und ſelue 
Dienſtmagd Stanislawa Celewska, 52 Jahre alt, 
ermordet. Beide wurden mit durchſchuitteuer 


Kehle vorgefunden. An Tatorte ktaf die Polizel 
des Blonier Kreiſes mit iheem Leiter Gephardt ein 
wobei feſtgeſtellt wurde, day hler kein Raub mord 
vorliege. Der von den Möcderu mitgenosmmene 
Wagen mit Pferd des Mroczklewlez wurde im 
Korufelde aufgefunden. Die Polizei verhaftete bis. 
her 5 Perſonen, die vervä hilg flud, an dem Ver⸗ 
brechen teilgenommen zu haben, und zwar t dle 
Brom des Ermordelen Joſeſa Mroezkiewiez, 40 Jih⸗ 
te alt, Beſiherin, einer Landwlelſchaft in Bewluow 
und zugleich eines Ladens mit Zuckerwaren in 
Watſchau au der Brock! Straße 20 unter der Fit⸗ 
ma „Zenon Nawrocki“, ihren Sohn aus der erſten 
Ehe, den 19 jährigen Zeuon Nawrockt, den Bru⸗ 
det der Frau Mrcrzliewieg, Michal Tlacz, 39 Jahre 
alt, Strumpfwirker und Gießer von Beruf und 
letztens nac der Rückkehr aus Amerika Milbeſiher 
eines Haufes In Lodz au der Szaraſtra⸗ 
Be, ſowie die Einwohner des Dorfes Kozer: Franz 
Pieltaszek und Fel x Opoczynski. Es beſteht der 
Verdacht, daß die Mordtat zu dem Zwecke benaugen 
wurde, um in den Beſitz des Vermögens des 
Mtocztiewiez zu gelangen, 


der Warenanleihe. 
Die ausläudiſche Warenanfeihe, die Polen 
hauptjählih zur Verpflegung und Verſorzung der 


Armee aufnehmen mußte, beträgt nach polniſchen 
Blältermeldungen gegen 180 Milliarden valuiſche 


Die Schulden Polens aus 


watt. Im einzeinen haben zu erhalten : Amerfka : 
153 Miliouen Dollars, Fraukreich 648 Mill. Fran⸗ 
ten, England 2,8 Millionen Pfund, ſleinete 
Summen Italien, Deflerreih, Belgien, Hodand und 
Norwegen. Für den Verfall der polniſchen Valuta 
ilt es bezeichnend, daß allein die Waren ſchud au 
Amerika ſchon 188 Millionen Dollars, in polulſcher 


Valuta 124 Milliarden ac acht. 
Albanien und leine 
Uanchbarn. 


Genf, 16. Jun, (pat.) Der Völkerbund er⸗ 
hielt eine Depeſche der albanſſchen Regierung, in der, 
dieſe den Völkerbund auf die Nerhältwiffe zwichen, 
Albanien und Griechenland ſowie zwiſchen Albanien 
und Jugollawſen aufmerffan macht. Diefe Vera 
hältwiffe bilden nach Auſicht der albaulſchen Wen 
gierung eine eruſte Gefahr für den Frieden. 


Bolſchewifliſche Verſchwörung 
in Schweden. 


Paris, 10. Juni. (Pat) Laut Nachrichten 
and Kopenhagen, wurde in Stockholm eine bolicher 
wiſliſche Verſchwörung aufgedeckt, die zum Zweck 
hatte, in den nördlichen Territorien Schwedens, 
Amulands und Norwenend eine ſeparatiſtiſche Ber 
wegung zwecks Angliederung dieſer Gebiete an So, 
wſet-Nußlaud hervorzurufen. Der ſchwedlſche Ge⸗ 
ſaudte behauplet, daß dieſe Bewegung von Bela 
Kun geleitet wurde. 


Zu kurzen Marten. 


Der eungliſche und franzöſiſche Geſandte in _ 
Berlin wurden im Berliner auswärtigen Amt vor⸗ 
ſtellig und erklärten, der deulſche Selbſtſ hz teuge 
die Schuld au der gegenwärtigen keittſchen Lage in 
Oberſchleſten und au dem Abbruch der Verhanolungen 
der Koalitlouskommiſſion und dem Komitee der 
Zwölf. 

Die Verelulgten Staaten find mit Japau lu 
Sachen der Inſer Pap ſowie bezüglich der Ciumandes 
rung von Japanern nach den Vereinigten Staaten 
in Unterhandfungen netrelen. 

Der Paſſagleroerkebr in Enftſchiſfen zwiſchen 
Danzig und Poſen wurde elugeſtellt. 5 

Nach der „Chicago Telbune“ betrug der Expor 
Amerikas nach Deulſchland ſeit Juni 1920 bis 
April 1921 — 830 Millionen Dollars, im Bors 
jahre 161 Millionen. Der Import aus Deulſchlaud, 
halle einen Wert von nur 31½ Millionen Dollars. 

Vriand hatte geſlern eine Uẽnterredung mit dem 
polniſchen Bevollmächtigten Zamolski. 

Dank der Intervention des engliſchen Arbeſts⸗ 
miniſters wurde der Streik in der metallurgiſches 
Juduſtrie beigelegt. 

Engliſche Truppen, die die aſialiſche Küſte amt 


Bosporus befegt haben, wurden nicht zutſcckge⸗ 
zogen. 
Im engliſchen Unterhauſe erklärte der Ver⸗ 


treler der Regietung, daß demnachſt eine offizielle 
Haudelsdelegalion nach Rußlaus abreifen wirs. 


Telegramme. 


Die Sukzeſſionsſtaaten. 
Paris, 16. Juni (Pat.) Dle Reparatfouel 


Nommtſſton hat beſchloſſen, allen Sukzeſſions. 
ſtaaten Oeſterreich⸗Uugarns eine 8 monallge Brit 
zur Abſtempelung der Dokumente der jeüheren 


ollereichiſchen Schuld im Siune der Deftintmmmgen 
des Vertrages zu Saint Germain zu ge 
währen. 

In Ungarn. 

Budapeſt, 16. Juni. (Pat.) W. K. 8 
Eine Delegation des Syuditals der Banarbeilet 
wandte ſih au die Regietung um Hilfe. Graf 
Bellen eiklärte der Delegation Im Namen der Mer 
glerung, daß die Frage der Arbeustojipfeit vo 
ihe geprült wurde, wobei beſchloſſen wurde, in das 
neut Buoget 300 Millionen, Kronen zur Aufnahme 
det Öffentlichen Arbeiten aufzunehmen. 

. 


Warschauer Börse, 


Notierungen vom 15, 9 5 „(Pas 
eahlt. 


9% Anl. d. St. Warschau 1915/16. . .— 
% Anl. d St. Warsch. 1917 für Mk. 100 112.112.589 
4% Plandbr. d. Bodeukred.-Gen 281,50— 283 
4½ % Anl, der Stadt Warschau — — 


. 5 1. Uk 
% Anl d Sd Warschau. 
Bargeld: 


48530 


Verkauf Kat 


Zarenrubel 4 100 
Zarenruboi 800 
Duma Rub 230 

Duma Rubel 1000 
Ver.-St.- Dollars 
Franz. Franks. 
Schwolzerisehe Frank 
Piund Sterling. 
Deutsche Marcgg . » 
Teschecho- Slowakische Kronen 

Scheoks, 


— 
5 


111881 
8 

Iılız 
* 


” 


onen 


Transa] 


158 


Handelsbankin Warsch. . - - 
Westbank - 0» II. 
Kroditbauk in Wars, III. 
Diskontobank in War sch. 
Lolzer Kaufmannsbank, . » 
Kleinpoln. Bank iu Krakau, . » 
Ostrowiecker Gesellschaft, „ 
Borkowskl. 
Firley »- » 


1600-1895 — 1595-1575 
„1450 - 1475 
. 2100-2200 


„7025 
» 155U-1530—1540 
72 


Jabtkowski = A 2 F . „1900-1335 
Lilpop » «een... .. 3280-340 
Rudzki. . . . 21075 2020021250 


Les, der Zuekerfabriken . 
Starachowice für 500 Mk. 


Zyrardow, 2» 
Schiflahrie-Gas, 


Law lercile . 
5 


Me Jellner anf Eindenhöhe, 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten). 82. Fortſezung.) 

„Ich finde, daß es ſehr ſchön iſt, Erich! Ich 
kaun die nicht ſogen, wie glücklich ich darüber blu.“ 

„Ich hätte «6 dir voreusſaßen köunen. Alles 
Heſchehen in der Welt vollzieht ſich auf Grund 
anabändertiher Geſetze. Daß ziwel Leuke wie der 
Bafer und ich einmal wleder zufammenkommen 
mußten, war von vornherein außer allem Zweifel. 
Aber mit unzeitigen Sentimentalitäten ließ es ſich 
nicht erzwingen. Hüben fo wenig wie drüben, Gul 
Ding win Weile haben. Sollte das nicht am Ende 
ouch auf uns beide zuteeffen, Erlta 7“ 

Sie beſchüftigte ſich augele gentlich mit der Mor 
ſeufgne Im ihrem Körbchen. 

„Ich weiß nicht — — Aber dos Schlimme 
It, daß du zu früh gelommen blfl. Außer mir Ifi 
Aberhaupt niemand zu Hauſe.“ 

„Der Water iſt ausgegangen 7 Kann er ſich 
das dem ſchou wieder zumuten “ 

„O, ex behauptet, ganz geſund zu fein Nach⸗ 
dem er den Sanitütgcat zum zweiten Mal verab⸗ 


Marie 


im zarten Kindesalter von 18 Jahren na 
8 — Die Beerdigung der teuren Ent 
bogoßzezer Krankenbauſe aus, auf dem alten 


Gun 


OGLOSZENIE 


5 Wydzial Gospodarezy Magistretu ma do 

Rprzedania pow6z. Obeſrzes mosus w ezasie od 
20 do 25 b. m. wigcznie w Stajni Miejskiej, 
rot 76. 


Magistrat m. Kodzl. 


es N — 
Anteil -Etablissoment 


„GASTRONDMIA“, 


Lodz, Petrikauer 43. 


Zur 8 des Autent- 
halts wird alla bendl. ab 7 Uhr eln 


DAMEN-ORCHESTER 


aus 7 Personen, 


spielen. Kennern empfehlen wir 
unsere auserlesene Küche, so- 
wie die gu gelagerten Ungarn 
weine, Schnäpse und Liköre ers- 


ter Marken. 
Hochachtend 
Die Verwaltung. 


2 Univerial Tamborrmaſchlnen 8 


Roruelo 
Varia 


Singer Jil zaamaſchine 2 


pollſtändig neu mit Zubehhr ſoſort preiswert 1280 ver · 
Tauſen. Gefl. Adreſſeu unter „BF 68“ an die 110055 
dieſes Blattes. 


Verbreltet im eige⸗ 
nen Intereſſe 
überall 


Laue Lobzer Zeitung 


Sie iſt das Blatt 
der 
einheimiſchen 

Deutſchen 


— 


Nüchterner 


Hauswächter 


möglichſt kinderlos, per ſofort geſuckt. 
Petrikauer - Straße Mr. 15, 


1 


Tleſpetrüpt tellen wir allen Perwanpten, Freunden und Bekannten mit, daß es 
Bott, dem Allmächtigen geſallen hat, unſer Liebes Töchterchen 


en dat, win er gper haupt niches male ww. 
einem Nite wiſſen. Aber mir iſt doch ein wenig 
bange, daß er ſich zu viel zumutet. Er woll le 


nämlich zu Fuß in den Ort hinunter.“ 

ger nach Tiefenbrunn ? In befonderer Mb» 
ſicht 

„Ja. — Er wollte Herrn Dr. Germeeſng 
elnen Befuch machen. Wenn ein anſtändiger Menſch 
einem anderen Unrecht getan hat, fagte er, darf et 
nicht nach Altersunkerſchleden oder nach elwalger 
körperlicher Mühfal fragen, ſobald er Gelegenhell 
hat, eo wieder gut zu machen. Hier gehört ſich s, 
daß ich den erſten Saris tue. — Und er ließ id 
nicht davon abbringen.“ 

„Es ſieht ihm Ani, Aber es iſt auch gaz 
in der Oronnng. Der andere hätte auch, wie (ch 
ahn kenne. den erſten Schritt ſchwerlich getan.“ 

Natürlich Haft on bereits mit dem Do klor ger 
ſprochen !“ 

„Ich habe mir's, wie du dir denken kannſt, 
nicht nehmen laſſen, ihn aus feinem ſchauerlichen 
Kerler, der übrigens dank der Humaultät des Amts- 
richter Eberty ein recht erträgliches Zimmer ges 
weſen war, felbft d Seine Eutlaſſung ver⸗ 
zögerte ſich ja um elnige Tage, weil er ſelbſt den 
Wuuſch geäußert halte, daß vorher auch die legten 
Uuklarheiten befeltint fein ſollten. Im Großen und 


er ta bı ir 


wine gehabt. Wer weih, 


er aun diene enttenen konnte, 
ob ſich ohne das bereſt⸗ wohl 


| 


Der werſchtsſchreider 


haben. Hier It, 


geſchwaßt in Tiefenbrunn 


wife Geftänpnis dieſes Brandt ulcht immer nochſſchwaßt eben alles.“ 


einige Schwierigkeſten ergeben hüllen.“ 

„Mir grauſt, wenn ich an diefen Mann denke. 

Daß ein Menſch ſo ſchlecht fein kaun!“ 
Erich war ernft geworden. 

„Nicht zu hart, liebe Erika! Ich glaube über⸗ 
baupl nicht an eigentlich ſchlechte Meuſchen, ſo we⸗ 
nig ich an eigentiſch gule glaube. Ich glaube nur 
an kluge oder dumme, an glückliche oder unglückliche. 
Und der Mann in der Tlefenbrunner Apotheke, der 
gehörte 


ſich ſetzt ſelber richten zu mäffen glaubte, 1 
m 


wohl fein Leben lang zu den nuglücklichen. 
ihn erbarmungslos verdammen zu dürfen, müßten 
wir wohl erſt einmal ein paar Stunden lang in 
feiner Haut geftedt haben. Mit, das geſtehe ich 
offen, mir tut er leſd, obwohl ih ihn mie gemocht 
habe. Und es hat mich gefreut, daß Germerſug, 


als man ihm feinen Tod 
und mitfühleuder über ihn 
„Haſt du auch davon 
Sanliälerat 
geleitet werden ſoll 7“ 
„Daraus wird kaum 
Haltöpuntte find, jueiſtiſch 


ein Verfahren 


mitteilte, noch wärmer 

geſprochen dat.“ 

gehört, daß genen den 
wegen Auſtiftung eln ⸗ 


etwas werden, Die An⸗ 
belrachlet, zu ſchwach. Es 


iſt mie nicht einmal recht verſländlich, wie das Ges 


Lucke 


kurzem ſchweren Leiden in ein beſeres Jenſelts 


ſchlatenen findet Sonnabend 8% Uhr, vom Ra⸗ 


tatboliiden Friedhofs ftatt. 
Die tlefbetrübten Eltern: 


i Enden und Helene Cuden geb. es. 


N 
Zwei Schlü Schlüffel: 


an einer Hanſſchnur, der eine davon ein flacher 
Schnappſchloß⸗Schlüſſel, find gefunden. 

Der rechtmüßige Eigentümer kann fie in ber 
Redaktion der „Neuen Lodzer Zeitung“ gegen 
Erſtattung der Inſertlonskoſten abholen. 


werben in Berlin 


in 
Rubinſteins Wiener 


Restaurant 


Charlottenburg, 
Kant⸗Straße 122 (früher Mittelſtr.) 


Erſtälaſſige Wiener Küche. 
Billige Preiſe. 


Das Reftaurant ſteht unter Auf⸗ 
ſicht des Rabbinats. 


A 
Stempel - Marken 


kauft man am beiten im „ROTEN KREUZ“, 
Vetritaverſtraße 90. Verkauf v. 9 bie 8 Uhr nachm. Verkauf v. 9 bis 8 Uhr nachm. 


In — in dester Qualität Qualität 


liefert 
Dachpappenfabrik 
B. Kowalski 


Rzgowskastr. 62. 


Dr. M. GOLDFARB 


Haut«- und venerische Krankheiten. 
3awadska-Steahe 18, Ehe Wulcsansha. 
Sprechſtunden: Von 9 12 vormittags und 
1 5=7 Uber nachmittags, für Damen vor 95 0 lor 
nachilttags, Sonntags 1 05 . 9-12 felib. 
Zezw. 5/5. 20 roku. D. . L. 26 W 34. 


KAUFEN 


15 zahle gute Preiſe fir Gold, Silber, Drillan- 

ten, Garderoben, walche und Pllihächken, 
lowie lhwarze Seiden-Shamwis. „Bitte zommen 
Sie, um ſich zu überzeugen ZACHODNIASTR. 32, 
Queroffizine, 1. Stock, W. 1 .- MILLICH. 


Geſucht per ſofort deutſchſprechende 


perfekte Köchin 


Zu erfragen Gbatiska 48 v. 12—1 u. v. 3—4 Uhr 


Eine Bibliothek 


beſtebend aus über 400 Büchern: Romane, Erzählun⸗ 
gen, Klaſſiter u. ſ. w. ſind im ganzen oder keilwel⸗ 
05 Ulllig zu verkaufen. L. Nürnberg, Andrzeia 4), 
Wohnung 19. 1886 


Ja inen 


1-26oroftähle 


Ir.LudwigFalk 


Snesinlarzt Nr Yant- und 
„„Heltteiis-nenntaeiten, 


zZ sw OD 4 
Überfeldscher 


Steinberg, 


Pefrikauer «Strasse 17 


Dinann - Maschine 


Gleichſtrom, der allgemei, 
nen Gerets . 
dat (U, G. G.) in Berlin 

400. 8 


it 
en in der Minute, 
ungebraucht in Original» 
verpackung verkauft die 
Sosuowicer Fahrit der 
Akt, Gef. für Keſſel⸗ und 


mecaniſche Anlagen von 
W. Jitzner u. K. Gamper 
in Sosnowlee. 11770 


Zu verkaufen gebrauchte, 
iin auten BRUNS bar 


Ber . Aachs- 


frei bis 80, Juni 1921. 


e 


rattiſche 
Flachsſoinnerel Grodzist 


det Warſchau J. Nikter. 


Suche eine 
Gutsſe kretãrin. 


Bewerbung mit Bild er⸗ 
beten an die Gutsver⸗ 
waltung Wielka Lubin 
pow. Jaroeln, poczts: Wiel- 
ka Lnbin-Dobieszozyzna. 


275 e Ae 


Fer. und, Ache 
Teumtau, Saulen, ür, Kante 
ven, Wilder du verkmulen. 
Wetsitauer Wobn. 4, 2, 
Stock Front. 


Ein gut gehender 


Rolonlalvaren Kun) 5 


ift abrelſehalber ſofort zu 
verkaufen. Zlelonaſt. 28, 
bei Smialowsti. 2200 


Ein guterbaltenes 


Sinflaviet 


5 verkaufen. b 
tr. 70. beim Wirt. 


Ein 


Eckplatz 


8704 J Ellen groß, zu 
verkanſen. Mäberes in d. 
Redaktion ds. Blatt Mattes 


Kae 777 37 öbel el 


Teppiche, Nübmalchinen, 
Pelze, und andere Ge⸗ 
denſtände. Dalelng 10, 
im Laden bei A. Welg⸗ 
man. 2244 


mit Wappkarten zu Lane | 
te geſucht. Zu erfragen 
in der Exv. ds. Blattes 


m echtold Amalja 


zagubila P ASZ PORT 
okup. WM 16482. 


4000 Jemen 
danziegel 


billig abzugeben in der 
Werkſtatt für Land- 
wirtſchaſtliche Maſchinen 


„Häliſt du auch den Sanitätsrat 
einen ſchlechten Menſchen d 

„Nein, ich halte ihn uur für 
ich nicht unterlaſſen wil inzuzuffigen, daß die 
Dummen immer die Wefähelichſten find. Schon 
ihretiwegen könnten wir zu unſerer Sicherheit die 
Gefüngnſſſe nicht entbehren.“ 

„Er ſoll ja auch dle Abfiät Haben, Tleſeubeunn, 
zu verlaſſen und zu ſelner verheſrateſen Tochter an 
den Rhein zu ziehen.“ 

„Sehe vernünftig. Dann wird in Tlefeubrunn 
alſe Platz für zwei nene Aerzte werden. Daß anch 
Germering die liebenswürdige Einwohnerſchaft gründe 
lich falt hat, kann man ihm kaum verübeln, Wenn⸗ 
17 ich fürdite, daß er ee anderswo, uicht beſſer 

del.“ 

„Dar es nicht ein wunderſam glücklicher usell, 
daß wir hier die Arzuel noch aufbewahrt halten, die 
der Dutel damald wegen ihres ſchlechteu Meſchmack 
nicht hatte weiter nehmen wollen 7“ 

Geld schüttelte den Kopf.“ 


(Schluß folgt.) 


uicht 106 


dumm. Woßel 


Turn⸗ Verein „Eiche“. 


Herrn 


Sonntag, den 19. Jun im großen Parke des 


Häusler in Radogoszez 


Gloßes 


Scautum-Feit 


verbunden mit Konzert und turneriichen abe en. Alle befreundete 
Vereine, Gönner und Freunde des 


110 Volt, 225 Umdre⸗ 


ereins ladet hö Mat ein 
die Verwaltung. 


Ein Tell der Reineinnahme iſt zugunſten des Roten Kreuzes 


beftimmt, 
Bei ungünftiger 


Witterung findet das Feſt am 26, bs. Mis. ſtatt 


Inzynier - mechanik 


sdolny konstruktor na stanowisko kierownika binra teohniemege, 


Miodyi 


nzynier-mechanik 


dobry kredlarz do projektowania maszyn. 


Miody handlowier 


do prowadzenia ksiazki obstalunkowej 


i z tem zwigsauych 


saynnosei, chrzsseijanie, poszukiwani do objasis od zarsz stan- 


wisk na dogodnych 


warunkach. 


Zgloszenia 2 odpisami #wiadeotw, &yolorysami i rako- 
mendacjami skladad 
pod „Teave“. 


naler w ndministracji niniejszego plama 


| Junger allelnfebender Hen. 


10e Lea e. nir Int 
Näbe To 1 0 Art Rennens 
nalen und 

orte. de. LT Jade ale 
ätin gemelen, Tußt 
Gedalt und Wropir 
Bel W mdalichit 
nutafturm arenfas 


—Eine— 


Herranzimmoreinrichtung 


in Eiche, gut erbalten, 
ſomie 5 Schreibſeſſel Tor 
ſort zu verkaufen. 
Gdanska (Dluga) 50 975 
Hofe Unke. 220919 Uinks. 


In Zoppot, Zimmer 


Guſammen oder einzeln! 
niit vollſtändtgem Unter 
balt au 17055 en. Mrte⸗ 
land 36, W. 3. von 2—5 86, W. 3, von 2—5. 


1stuglmeiler 


Ur engliſche Stuble, mit 
Rarlerſtüblen beſtens ver“ 
traut, ſucht Stellung. Aus⸗ 
funft' erteilt Die N. L. tg. 


Schüler d. G. PL. d. Pabla⸗ 
nicer Realgomnaſ. ſucht 


Nasbilfeitunden 


zu erteilen. Spezialität: 
Mathematik, Poluſſch u. 
Gedichte. Oſſert unter 
„M. W.“ and. Erb. d Bl. 


Ein Wertführer 


ober 


Maſchuen - Meilter 


für eine Malchinenfabrlt 


lele, Bomorsta 188 


geſucht. _Salatnaftr. 81. 


I Billiger?! 


= Anspertauf der Sommer-Mielt! 


Allol-Selde- are witer Rinder · Gar · 


Bemerkung: Verkaufe auch Telkot⸗Selbe⸗ Stoff. 
S. Roſen, Konltantineritr, Nr. 3. 
Sr 
Wichtig für die Reisesaison! 
„Na ARGO wm“ 
Petrikauer Strasse 64, 
Neu eingetroffen : 
Wiener Seiden-, Woll- u. Staub- 
Damen-Mäntel, 
TRIKOT - JACKEN und BLUSEN, 
ba rn a el 
4 


Muster-Zeichnerei 
u. Karten- Schlägerei 


I. Drgenstemähh 


PABIANICE, 
KO SCIUSZ KN 10 


übernimmt sämtliche es 


Dr. M. Sklodowska Folau 


ohoruby kobiece i akuszurjs dd —5V, ‚Kozwdowaks, 


bexing.von Alexis Wiewug und Mlrauher Anilter 


Werantw. Menuficue A Brewing 


Motationad-Sëwöelleretsdxug ene eee An 


